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Amtliche BekanMachunge « .

Die Wahl des Gemeiuderechners Christian Bras-
ier III . zu Aulhausen zum Bürgermeister dieser:
Mtmeinbe ist von mir bestätigt worden.

Rhjhesheim, Sen 17 . August 1917.
Der Äöni- liche Lauvrat.

Trichinose -Erkrankungen.
Neuerdings mehrfach vorgekommene Trichinoie-

«klankungen infolge Genusses von Auslandssleisch,
Ses nicht amtlich aus seine Tauglichkeit zum
« »schlichen Genuß untersucht war , veranlassen

der Bevölkerung dringend anzuraten , die
ten Wgren zunächst auf Trichinen nntersucheu

lassen oder aber nur in , gut geräucherten»
»er gut durchgebratenem Zustande z« genießen?

Rüdesheim , den 15 . August 1917.
Der Königliche Landrat.
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Grund der Verfügung des Herrn Reichs-
MMijsars für Elektrizität und Gas vom 26.

öS. Jrs -, betreffend Sicherstellung des Be-

«iienn Gaswerke , wird Nachstehendes ver-

L 8 1.
Lie Gasäbgabe wird künftig eingeschränkt , und

*“ c derart , daß jeder Abnehmer , der schon im
jMhxe Ggs bezogen hat .fei es durch Gas-
r » . "der Müuzgasyresser ), , etzt pon Monat zu
,">>>at nur einen entsprechenden Anteil seines Boi-

Bezuges erhält.

len »i a“ * weiteres dürfen gegen de» enlsprechen-
^Zoerhrauchsmonat des Vorjahres entnommen

Bei einem vorjährigen Monatsgasoerbrauch
fi bi? einfchl . 20 Kubilmtr . Die vorjährige Menge,
•) " „ 30 „ 90 vom Hundert,
1 -- „ 80 „ 80 „

6on über 80 . „ 75 „
littfi/“ binMtte .ende Abnehmer werden bei der Gas-

Tufftri* 10  behandelt . wie die schon vorhandenen
llim ™ ^ ttge » Abnehmer.

;j, einem ungewöhnlich hohen Gasverbrauch
jĵ /Av/ >ahLc kgnu die Zuteilung noch weiter be-

weche - , bej ksneM nach,«Mich durch be
Umstände .im Vorjahre veranlaßt «« » »

luh niedrige, , Gasverbrauch kann ausnahyrs-
Ml » « trug eine Erhöhung der Zuteilungi
« werbe,.

4 2.
die Iheberschrettumg der «ach 8 1 zugeteilten
Me iiachhrnrlljM zu perhstcheru , hat der

»emH Versügung des ' .Herr » Beichs-
"'Wrs für ichcs mehrverbragchte Kichikuiete,

iüAufgeld  von 50 Psg . a>, das Gaswerk
tfil*

nd s»1
e>

es für ich es .»tehrverhrauchte AiM .meter

q li) es und die Strafverfolgung (8 8) aufge¬

hoben werden . Hierüber entscheidet der nuterzeich-
Lete Vertrauensmann.

Soweit der Abnehmer nach Abtaus eines Jah¬
res nachzutveisen vermag , daß er mit seine ». Ge

' samtgasverbrauch innerhalb der verslosseneu l2
\ Monate unter her ihm nach 8 i zustehenden
l Menge geblieben ist , findet eine Ziückerstatlnng des
' Aufgeldes statt.

Das Aufgeld don 50 Psg . für oen Kabik-
! Meter kan » i» besouderen Fällen mit Zustim-

mung des .Herrn Reichskominiisars erhöht werden.
8 3.

Die Einschränkungs 'oorschriflen i» 8 l gelten
auch für d' e kriegswichtige » Betriebe : Ausnahmen
können im allgemeinen nur widerrzlslich für die
Herstellung unmittelbaren Hreresbedarss , für Maß
senspeisunge » . Lazarette . Krankenhäuser , Eisen¬
bahnbetriebsmittel u,,d Kasserwerke . »md zunächst
nur bis l . Oktober 1017 erteilt werde,, . lieber
solche Anträge befindet der Bertrauensma .m ge-
utfüiiam mit der Kricgsäiuls 'stelle . Berus, » ,g an
deu Herr » Reichskonunissar ist zulässig . .

8 4.
Die herstelluitg neuer .Hausanschlüsse , das Legen

von 0>asrohren innerhalb der Liegenschaslen , die
Neuausstelluiig von Gasbadeöfen und Goszimmer-
ösen sind strc „ g verboten . In außergewöhnlich
dringlichen Fälle, , und bei Anlagen bis zu einer
Gasmessergröße his zu 100 Flammen können sei¬
tens des Vertroucnsmanucs , unter Vorbehalt des
Widerrufes . Ausnahmen zugclasse » iverden , so¬
lange dadurch die Leistungsfähigkeit des Gaswerks
nicht unzulässig beansprucht wird.

8 5.
Das Bre » » e„ von Leuchtslai » me» und Koch-

cinrichlungen zu Raumhcizzwecken ist verboten.
8 6 .

De » industriellen und gewerblichen Abnehmern
ist verboten . Ansträge ohne weiteres a„ zunehme „ ,
durch Deren Uebernahme >ie zu einer Vergrößerung
des ihnen zugehilligte » Gasverbrauches veranlaßt
oder genötigt werven.

8 7.
I » gasoerbrauchende, , i .,Duftrielle „ Anlage » u«d

Betrieben sind für die Einhaltung porsteheitder.
Bestimtnuilgcu die Betriebsleiter . Werkmeister,
Fach - und Hilfsarbeiter , jeder in seinem Arbeits¬
bereich . mit verantwortlich.

8 8.
Bei Zuwiderhaitdiungen gegen die Bestimmun¬

gen der 8 § l — o ist die Absperrung der Zuleitung
zu gewärtige,, . Außerdem hat d.er Zuwiderhan¬
delnde mit der Verhängung der im nächsten Absatz
angegebenen Bestrafungen zu rechnen.

Gemäß der Verordunng des Herr, , Reichskvm-
missars von , 26 . ^ uli 1917 werden bei Zuwider¬
handlungen i,n Wiederholungssalle gegen die 88
1— 7 hie Verbraucher , gegen 8 4 auch die Ein¬
richter , u>ll Gefängnis bis zu einem Jahr , mit
Geldstrafe bis ju  10 000 Mk . oder gut einer
dieser Strafen bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dent Tage ihrer
Bekauntmochung in Kraft , die neue Verordnung
ab 1. September ds . Jrs.

Anfragen und Gesuche sind au den Unterzeich¬
neten VertrauensnWt » zu richten.

Im Anschluß an vptge Vorschriften wird bekannt
gegeben , daß ob 1. Septenzher ds . Jrs . die Nächt¬
liche Absperrung des Gasbezuges ausgehobe » wich.

Rüdes 'heiw . den 15 . August 1917.
Int Aufträge vrs Reichokomimschts für Eleklrtzltüt

und Gas:
Der Venrauens 'maitn:

Kratz.

Re Mkmiulttr« Pnft«.
über welche wir schon die vorausgegaitzcnen Be¬
richte mitgeteilt haben , liegt jetzt im Wortlaut
vor . Den wir leider in voriger Nr . nicht mehr
unterbringen könnten . Wir lassen Das Wesent¬
lichste hier folgen:

„Niemand kann sich gegenwärtig eine Vorstel¬
lung machen" — so betont die an alle Ober¬
häupter der kriegführenden Staate»
gerichtete zlundgebung Des Papstes —̂ „wie sich
»och die Leiden aller vermehren und vergrößern
werden , wenn zu Hiiesein Trienninm noch 'weitere
Monate , ja , was noch schlimmer ist , Jahre hivzu-
komnien würde » . Soll die zivilisierte Welt nrchks
mehr als ein Totenfeld bilden ? Geht das so
blühende und ruhurreiche Europa , wie gepackt von
einer allgenieftte, , Verrückthe, ^ dem Abgründe ent¬
gegen ? Will es Hand an sich legen , um durch
Selbstmord zu enden ? Wir , die lvir keinerlei poli¬
tischer Richtung augehören und aus keinerlei An¬
regungen oder Interessen des einen »der andere«
der beiden Kriegführenden hören , wir , die wir
einzig vom Gefühl unserer hohen Ausgabx qls
gemeinsamet Vater aller Gläubigen , von den Bit¬
ten unserer Kinder , die um unser Eingreifen und
um unser sriedenstiftenDes Wort auf dem Wege
der Menschlichkeit und der Vernunft bitten , be¬
wogen wurden , wir erlassen in einer so beängsti¬
gende » und drohenden Situation von neuem einen
Ruf »ach Frieden u„ d erneuern den dringlichen
Appell an alle diejenigen , in Deren Hände die
Geschicke der Nationen gelegt sind ."

„Der grundlegende Punkt soll iy erster Linie
der sein" — fährt die Note fort — , „ daß die
materielle Gewalt der Waffen  durch die
moralische Kraft des Rechtes ersetzt  wird,
damit aus ihr eine gerechte Verstäirdigung aller
über die gleichzeitige und gegenseitige Abrüstung
gemäß den auszustellenden Regeln u,,d Garan¬
tien vor sich gehe , und zwar in den notwendigeu
und genügenden Grenze « , damit die öffentliche
Ordnung in jedem Staate aufrecht erhalten bleibt.
Hierauf soll austelle der Armeen eine schieds¬
gerichtliche Einrichtung mit einem hohen friedest-
stifteuden Amte 'treten - . . . Wenn einmal hie
Oberherrschaft des Rechtes so hergestellt sein wird,
soll man jedes Htnoernis aus defp Wege der Ber-
ltändigung der Völker megräumenj iudent man noch
durch ebenfalls sestzusctzende Regeln dj,e wahre
Freiheit und die Freiheit der Meere si¬
che r t,  was einerseits zahlreiche Ursache » des Kon¬
flikts aus dem Wege räumen und andcrerseitsi
viele neue Quellen des Gedeihens und hes Fort¬
schritts öffnen würde.

Was die wieder gulzumachenden Schäden und
die Kriegskosten  anbelrtssst , sche -i wir keinen
audercu Weg , die Frage zu lösen , als daß wir als
allgemeines Prinzip de» vollstünDigen und gegen-
seiligen Verzicht  aufstellcn , der übrigens durch
die imgeheuren Wohltaten , die aus einer Ab-
rüsttcug hervorgehen würden , gerechtfertigt wäre,
umsomehr , als inan die Fortsetzung einer splchen
Schlächterei aus wirtschaftlichen Gründe » uichl
mehr verstehen würde . Wenn aber diesem Prinzip
in cftngeu Fällen besondere Gründe entgegenstehen,
soll mau sie gleichmäßig und gerecht abwügeu.

Diese friedlichen Abumchunaeu mir de « dargns
sich ergebenden riesigen Vortetten siyd jedoch Mur
durch Zurückgabe der gegenseitig in diesem Augen¬
blicke brsetztcn Gebiete möglich . JnsolgedMen
müßte von Seiteu Deutschlands Belgien vollstäu-
dig geräuutt werde « und seine politische . iMi-
lärische und wirtschastliche llnabhä,migkeit aegen-
iider jeder in Betracht kommende ), Macht gchjcheri
iverden j ebenso änützte das ' französische AMbi « ge¬
räumt werden . Airs Seite » ddr anderen Krteg .-
stthreude » uiüßle erne ähnftche Wckerßattzurg
dentsche» Kolonien skättfuwen ."



Tic Note empfiehlt in ihren weiteren Aus¬
führungen , bei Ordnung der territorialen .Fragen
solle in Möglichst g erechrrni Ata ge den >,Aspitza
tionen der Völker Rechnung getragen Weeden" ,
und schließt mit- dem folgenden Apvell an die
Oberhäupter der- Staaten:

- „ Indem wir Evch, die Ihr zu dieser tragi¬
schen Stunde die Geschicke der kriegführenden
Nationen lenkt, diese Vorschläge uulfylimtni,
geben mir uns der schönen, Hcßfniinß bin . zn

»erleben , daß Ihr sie annehme,t werdet, ckiid bau
auf diese Weise der schrecklichêKamhs Fm Äid?
findet , der inehr und mehr als- unnötiges Btu:
vergießen erscheint. .Die ganze Weht erlennl.
an , vast auf befbeft Seiten die Mre der Was*
fr» unbefleckt ist. Hört also ans unser Flehen!

Der Herr möge Eure Entschlüsse seinem aller.
heiligsten' Willen gemäß beeinflussen. Wir sind
im Gebete und in der Butts mir den Seelen
aller Gläubigen vereint , die nach oe,n Frieden
flehen,» und »vir erbitten für Euch göttlichen
Ral und Erleuchtung ."

Zm Varitan , l . August 1917.
Genf , l ?. Aug . (zl>. Der Pariser „Matin"

meldet : Eine Konferenz der  A l l i j e r t e.-jt,
die sich mit der FriedenSnote ches(P a p st'e s be¬
fassen soll, snrdet schon in der kvnrnienden̂ Wochü
auf französischem Boden statt.

Bermischte Nachrichten.
--- Riiderhnm , 20 . Ang . Der Ikreisousschnß

hat unterm 17 . d. M . . im Anschluß an die in
Nr . 91 d. Bl . veröffentlichte, Bekmmtinachiuig über
Erzeugerhöchstprcise für Obst, die voll der Reichs-
stelle für G.iuüfe und Obst unterm 26 Juli d.
I . festgesetzt sind, folgende Groß - und Kleinhandels¬
preise bestimmt : Für Aepfel,  Gruppe 1 : 50
und 65 Pfg .; Gruppe 2 : 33 und 45 Pfg .;
Gruppe 3 : 15 und 20 Pfg .; für gepflückte Aepfel
unsortiert (so wie der Baut » sie gegeben hat ) , aber
ohne Fallobst : 24 und 30 Pfg . Für Birnen:
Gruppe 1 : 50 und 65 Pfg .; Gruppe 2 : 30 und
40 Pfg . ; Birnen gepflückt, unsortiert , ohne Fallobst:
20 und 25 Pfg . ; Gruppe 3 : 11  und 15 Pfg.
Für P fl au nie u , bessere Pflaume » : 39 und 50
Pfg . ; gewöhnliche Pflaume » und Hauszwetschen:
26 und 34 Pfg . Die Erzeugerhöchstpreise sind,
tote vorstehend schon erwähnt , in Nr , 91 d. Bl.
bekanntgegebeu, desgleichen die Obstsorten, die
unter die betr . Gruppen gehören . Die Ileber-
schreituug der Höchstpreise ist unter Strafe gestellt.

(0 Histdeöheim , 20 Ang. Ans die in, amt¬
lichen Teil ds . Blattes nbgedrnckteii Vorschriften
über Einschränkung des Gasverbrauches , gültig für
Rüdesheim , Geisenheim und Eibingen , machen wir
an dieser Stelle besonders aufmerksam.

V Rndkshkim , 21 . Ang. Wir niachen darauf
aufmerksam, daß bei derMetallsaninielstelle a »ch heute,
Dienstag , in der Zeit von 9 — 12 Uhr bormitlaas
im Brömserhause dahier die beschlaznahinten Eiu-
richlungsgegenstüiide aus Kupfer und Knpferle-
giemng (Messing, Rotguß , Tombak , Bronze) mit
einem Zuschlag bau 1 Mk. per Kg. zur Abliefe¬
rung gebracht werden können. Diese Vergünsti¬
gung läuft an , 31 . ds . Mts - ab.

— Sofortige Zahlung der Kriegssteuer . Ob¬
wohl wir schon früher darauf hingeiviesen haben,
daß die Steuer vom 1 Jul ' d. Js . ab mit 5 Prozent
zu verzinsen ist, so glauben wir doch, diesen Hin¬
weis wiederholen zu müssen, da die Allsdrucksweise
des Gesetzes und auch des uns zugegangen Steuer¬
bescheides leicht mißznberstehen ist. Es heißt dort,
daß das erste Drittel der Kriegssteuer innerhalb
3 Monaten nach Zustellung der Veranlagung zn
entrichten ist, und es wird daraus gefolgert , daß
erst nach Ablauf dieser 3 Monate die Verzinsnngs-
pflicht beginnt. Das ist jedoch ein Jrtum , da das
Gesetz ausdrücklich vorschreibt, daß die Verzinsung
vom 1. Juli 1917 ab zu erfolgen hat . Es em¬
pfiehlt sich deshalb , die Zahlung nicht hinauszu-
schieben, um die Zinsen zll ersparen . Weiter
machen wir darauf aufmerksam, daß auch die
Zilisverpflichtung für das 2 - und 3 . erst am 1.
November 1917 bezw. 1. März 1918 fällige
Drittel der Abgabe gleichfalls bereits am 1. Juli
1917 abläuft . Durch die Vorschrift des 8 31
Abs. 3 des Kr .- Ges. soll die aus der Zulassung der
Zahlung in Teilbeträgen sonst für den Fiskus
eintretende Benachteiligung vermieden und cs soll
gleichzeitig eine gleichmäßige Behandlung der Steuer¬
pflichtigen dahin erreicht werden , daß die Abgabe,
gleichviel zn welchen Zeitpunkten sie entrichtet ivird,
einer einheitlichen Verziiisimg unterliegt.

nt Bingen , 19. Aug . Mit dem heutigen Tage
begann hier die achttägige Wallfahrt auf den
Rochusberg . Es handelt sich dabei um die vierte

Kriegswatlsahrt zur Rochuskapelle. Bemerkens,ve >t
ist dabei , da ff öie Wallfahrt zum hl . Rochus vo/j

"den Wrfahren unserer Vaterstadt in Krst-gsiiolen.
:.znr VestMt und bet ähnlicher MdrctzrgDs ' ins
iLebentgernsen wurde und immer z» ztzriegszeite»

großen Aufschwung nahm . Diesmal war dcr°
Besuch sehr stark. Von allen Seiten trafen die
Wallfahrer ein. Am frühen Morgen ging die
jItz >öession ans den Berg , worauf das PontisijuG,
amtz amtAußenchomder Kapelle vom Herrn .Büches

"Dr . Jrft stein Mainz gehauen wurde , während
die Predigt Herr Dberpialter K a st e, - t aus ztösii
-übernomtuÄi batte. Tie leibliche Atzung, die -sich
zur Friedenszeit an den Gottesdienst enschloß, kam
niclit aus il>re Kosten, denn die- traditionelle Brat
ivprst fehlte und der Schoppen Wein , war rar
Preise nicht zn knapp bemessen. ' Die Woche hin
durch ist täglich Hochamt mit Predigt des Herrn
K'apuziuerpalürs . Mapinistiai , aus 8 §-« ,»kf«rr für
die Wallfahrer ' aus ' ' de» ' am liegenden 'rbeinbessi

,scheu, rheinpröüßisckseih rheinpanischen und psälzi
Ischrm DÄjl % Ä m I ^ J j

um . .H'inmachtMkttch . Die - Obsternte ist niut
ausgefallen , aber zum Einmachen fehlte oft der
siucker. Der mangelnde stncker bildet Pie' stän
dige Klage per 'Hausfrau . -Deshalb .werde» Tadle,
te„, die geeignet sind, das Mn ? ohne Zucker
haltbar zu „rachen, wittkoimuen geheißen werden.
Es sind Kies die benzoesaurrn Natrontabletten,
welche bei,,, Einmachen von Früchten , Marine
laoeu und Kompotten verwendet werden können.
Die Früchte oder das Frnchtimrs können ohne
bucker eingekocht werden- Die Tabletten haben
noch den Vorzug oec Billrgkeü : 1 Rolle von 25
®0’icE k 1 Gramm kostet nur 25 Pfg . Aus
der Gebrauchsanweisung , die aus Wunsch mir ab- !
gegeben wird, sei entnommen : l Tablette zu 1 >
Gramm gelrügt, um I Kilo Fruchtsast oder Mus !
haltbar zu machen. Tie Tablette isj, in einer!
halben Laste heißen Wassers" auizulösin und dem !
Fruchtsast „ach dem Kochen zuzusetzen. — Die !
Tabletten werden vou der Rhein -Mainischen Le-- !
bensinittetstelle au die ihr angeschloffenen Kon,
rnunalverbünde abgegeben. Die Kleinhändler tön
neu sie vo,, den Msinmunalverbänoer , beziehen.

h Frankfurt , 16 . Ang. Die Beisetzung der
vier Opfer des letzten Fliegerangriffes gestaltete
sich heute zu einer erhebenden Trauerkundgebung.
Zunächst wurden auf de», Bornheimer Friedhof
der 18jährige Richard Schelleriberg  und der
lljährige Schüler Otto Kohlberger  bestattet.
Der junge Schellenberg tour, nachdem sein älterer
Bruder vor 14 Lagen im Westen den Heldentod
erlitten , das letzte Kind seiner Elter » gewesen.
Auch über Kohlberuers Tod lvaltct eine besondere
Tragik . Der Junge halte lim Sonntag nach
mittag gerade einen Klasse»anssatz geschrieben:
„Wie schlitze ich mich vor Fliegergefahr ?" , „ ls
ihn wenige Augenblicke später das Sprengstiick
einer Bombe tötete. Unter große» militärischen
Ehren fand sodann ans dem Hauptfriedhof die
Beerdigung des Wehrmaniies und Familienvaters
Jakob Hel finan » statt . Diesem feierliche» Akt
schloß sich die Brstattliiig des Fräulein Bode  an.
Stadtrat de Neufbille legte als Vertreter oec Stadt
im Namen des Magistrats auf jedem Grabhügel
eine Kranzspende nieder.

— Wer trägt den Kliegerschaden? Die Frank¬
furter Städtische Nachrichtenstelle fühlt zu dieser
zeitgemäßen Frage erläuternd ans , daß die durch
der» Krieg in, Reichsgebiet veriirfachteii Beschädi¬
gungen an beweglichem und nnbetveglicheul Eigen¬
tum auf Grund des Relchsgesetzes vom 3 . Jul,
1916 sejlgestellt lverden. Die Feststellungen be¬
ziehen sich jedoch nur auf Sachschaden,  nicht
ans Personenschadei,. Es unterliegt keinem Zwei-
fei, daß auch der durch Fliegerangriffe verursachte
Schaden unter daS Reichsgesetz fällt , ebenso auch
die durch unsere Abivehrmaßiiahinm angerichtete»
Sachschäden. Je nach dem Umfaiig der Zerstör¬
ung wird der volle Wert ersetzt oder ei» Bruch¬
teil des Wertes . Etwaige Ansprüche an Ber-
sichernngen kommen gleichfalls j „r Geltung . Der
Schadenersatz,mtraa bezw. der Antrag auf Fest¬
stellung des Schadeuumfangs ist au den Ausschuß
K>r Feststellung von Kriegsschäden in Berlin zn
richte». Die Schadenersatzleistung trägt das Reich,
indes tverde» die Eiitschädigiiiigen zunächst für
Preußen aus preußischen Staatsmitteln bezahlt.
Für die Gemeiiiven besiehe» keinerlei Schaden¬
ersatzpflichten lieber de,, Schadenersatz bezw. Für-
sorgepfljcht bei der Tötung oder Verletzung von
Personen schweben zurzeit lliitersuchungeu i» der I

Richtung , daß die zu Schaden gekommr
soneu bezw. deren Angehörige den iw

:schädigten Personen Zlcichzi,stellen sind ^

Neueste DrahAachriDte
w Grostes Huuptguartier, is| Ang.

We stl ich er Kriegs ' schauplatz.
8r on t de §

:K >' v „ p >- . nz er, R „ PP recht vou ' ^ ä
Au , de,»

chluchtseld in Flandern  fteiaer'e
,u1t' p *j  Artitl ^ jolanipjt .m, orr K iSt e uiib „g»'
lutf ' von' Pper»  wieder zu äußerster Ltärtz
L-opst vttz-tz das Feuer geringer als in den letzte«

Beidchseite- de,̂ B o cs - „ g h e -g, a,
bn,  führte der Feiuö nachmittags einen stach»
überraschenden Angriff , bei dem L a n ge ma rj
nach erbittertem Kamps verloren  ging,

in flachem Bogen um das Dorf.
oiii t oT| s,elllte,rzsich unter starkem Feue--

nordwestlich 'von Lens  Angriffstrupm
Derer,. Mse >" Ber »ick,,igsseuer ließ einen Angiisj
uichchzgr Enlwitlstuug kommen. Raches' -erfolgech
schwächere Vorstöße des Feindes wnröen abg»
wiesen. > iB

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
An, E h e »i i „ des  D a,n e s lebhafte Artille¬

rietätigkeit bei jL e rny . in der W e st chrm-
.p a g i, e besonders in» K c'i l b est g ssthweW
von M o „ rvvi  l l e r s'.

Au d r̂ Nochfront von Verdun  setzte der
Feuerkampf mittags wieder mit votier Straft- ein
uitu hielt gesteigert vis lief i„ die Nacht >an.

Tuich Flieger und Abwehrgeschützewurde» %
feindliche Flugzeuge und 4 Fessel¬
ballon  s brennend in », Absturz gebracht, vbe
leutnant D o st l e r errang seinen 26 ., -Dssizier:'-
steltve,tre,er Pizeseldwebel Müller  seinen 22.
n,,b Leutnant Go » terina  n u durch Abschust de-
,3 . und 1t . Fesselballons ' seinen 29. and 30.
Lustsieg. ,

0 estli >l>e r K r i e g S' f cha „ p l a tz.'
Zlvischeu Ostsee und Schwarzen, Meer blieb

bei kleine,, Borseldgesechte» und meist mäßigem
Feuer die Lage m,verändert.

Air der v
F r o u t d e s'

Generalobersten "Erzherzog Josef
"M 15. Augnst. ein Angriffs österreiüstiL-

„Mchriicher Regimenter südlich von G rozesn ' zu
tnUleni Ersolg . Der Feind ivurde aus .vecsckanM
Stellingen kn, Stur  in g e,v or fe  i/nnd lmßle
„eben hohen blutige, , Verlusten tjber 160!) Ütk-
sangene, es» Geschütz„ub 18 Maschinengewehreein.'

erjol

^ bit Begi „ ,, der  O p e r o t i o „ e n
ST1 fleit am 19. Juli sind j» Ostgalizien, der 8uke-
nnna und Moldau in der Ha„ d de, verbündete»
Truppen gefallen:

05D Offiziere, -14 300 Mann , 257 Geschütze,
5tt!  Maschinengewehre , 191 Mineuwerfer,
Gewehre.

An Kriegsgerät wurden erbeutet : Große Mm'i-
tions 'massen, 25000 Gasmasken , 14 Panzerkrost
,vage» , 1b Lastkraftwagen, 2 Panzerzüge , 6 ^
G9e„e Eisenbghnzüge. Anßeroem 26 Lokomoti« »-
218 Bahn wage», mehrere Flugzeuge, groß.'
!lp|1 n„ Fahrzeugen und erhebliche Lebens,Mb
Vorräte.

Besonders  n „ e r ke „ n e n d ist hervo^
heben, daß bei den letzten Kämpfe,, die E
tionskolonne » i,„d Trains sowie die GsenbaW
„ud Kraftsahrtriippe, , lrotz höchster Anfordeeu,ü>"
den für die Siampsführung so ivichtigcn Verkeil
von und zur Front glatt bewältigt haben. Stf*
umsichtige Anordnungen „nd treue Pflich !erfi>>l««Ü
von Offizieren , Beunite,, und Mannschaften k,'^ '
len alle Truppe,lverschiebuiigen planmäßig durch'
geführt und die kämpsendcn Truppen , jederzei
mit dem nötigen Nachschuba» Munition , Verpl^
!M,,g and sonstigem Kriegsoedars versorgt werSen-
I », Westen trotz des über mehrere Stellungen
weg weit ins Hintergeiäude reichenden Feuers,.
Osten trotz aller Hindernisse, die Land und W-Ü
be-. den umfangreichen Zerstörungen bereitete»-

Der erst« Äeneralquartiermeisteri'
v. L u d e u d o r s.f.
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p K'kkfs Hauptquaitikr. 19. Aug. («iitffuü.)
•• 3$ t' )l l i ch er Krieg s' schanplatz.

ft r o it t d e s
iitiMi RAi.pt , recht von B,r » ern.

r? ka i, d ? r » war die .Kampftätiakeit an

a i)e r n
fltiser.e

* Gch.
«tacke.

» testen

*ö t a<

ber S il K p unb öou bet ^Jfor  0 | l zur
besonders i» der , AberidsmiiDen sehr stark . J,n
Abschnitt B i x sch oo te - H og h e steigerte sich
l,mie früh der Artilleriekampf zam Tr o m e i -
je u er . Siiblwft fern Langemarck  brach da,ist
der Feind su einem Angriff vor , bei dem in
tüMicheii Nebel gehüllte Pauzcuvagcn der 2 »i

Der Artillcrielanipf dauerte gestern tagsüber
nud dje Nacht hindurch ununterbrochen in änßerstei
Heftigkeit an . Heute morgen , ging stärkstes ' Trom¬
melfeuer hem Angriff der Infanterie voraus '.

Die Franzosen besetzten kampflos ' den Tal on-
R ü cke n , östlich tzee Maas ', der seit März ds . Jrs.
a,v VertejdigungDinie anfgegeben und » nr durch

sind
und

un Q
ohne

äufe des
Störung

Prinz
Artillc-

t cha >n-
dweM

'tzte der
'rast - eitt
it.

röeit R
essel-

t. Ober"

nen 22.
chuä detz
and R

:r blick
nähigem

oscf
reichlich'
esci  z»
ckanM
d büßte
t) l> M
■hie ein.

E breche, , sollten . Nach anfänglichem
riick, tu unsere Linie, , ist der ' Gegner MM

Morien worden.
oiu ZI r t v i y erreichte die Feuer tätig fei, am

N na l v o » La B assee,  beiderseits von Lens
lnin oe„ , —üdufer der « e a r p e zeitweilig

Starke . Bei Havrincourt  und westlich.

^ C a t e , e t (südwestlich und südlich von
'Nii'. griffen die Engländer nach anchiebiger

ifmeiovrbereiUiug mit starke, , Fnfast ' erieabteilun
GH »,- Sie wurde » in , Nahkamps abgewiesen,

n e, , t i n lag erneut unter iranzöilichenii
keuer

vecres ' grnppe Deutscher Kronprinz.
An, tz I, e ,n i„ de  s' D a ,„ e s dränge » •

östlich des Gehöftes Rohere
n die sei,, ,siche» Gräben und machte, , die nur ans
'chwarzen Franzose » bestehende Besatzun , nieder.
M Br im out verlies eine eigene Unternehmung
erfolgreich: mehrere Gefangene wurde, , eing beacht.

v>u de, w e st l i rl>e „ E h a », p a g ,, e tau , es
vorübergehend zu lebhafte » Fenerlanipse » .

Die Arnllerieschlachl bej Verdun  dauert an.
Auch während der Nacht nahm das stärkt Zer
iiöruugs'seiier zivischen heil, Walde von Avon
cou  r t nud O r „ e s nur wenig ab.

Mi " Angriff f auzöfischer Flieger gegen unsere
»esietballone verlief ergebnislos.

Badische Stnrniabteiliingen fügte, , von neuem
i>en Franzosen im C a it r i e r e s' - W a l d e durch

Posten besetzt war . ’ Diese
ge>tr,ge, , Tages ' planmäßig

nckgenoinmen worden.

Au allen übrigen Stellen der breiten Seblacht-
iu ' ii , i |l per tgamp , i „ vollem Gange.

Flugzeuge  und
gestern zum Absturz

l Fes-
gebracht

Fesselballone

1tz s e i » d l i all e
! se l b a l l o >, e sind
, wvrde ».

Leutnant Gonterinann  schoß
und 1 Flugzeug ab : und erhöhte damit die 'Zahk
seiner Lnstsiege ans 34 : Ofsizierstelloertreter Bize-
seldwebel Müller  blieb zum LN. und 24.  Male
Sieger im Lustkampf.

T i’ ft f i ch ft Kriegs  s ch a u p l a tz.
F r v ,i t  d e s

P r i » z e » L e o p o l d v v n B a >>e r n
Nichts Neues.

Front des'
tzi e „ e r g l u b e r st e n E r z h e r z o g I o s e f.

Deutsche n »d ösierieichisch ungarische Truppen
warfen ,,, trajtvvttein Ansturm beiderseits ' des
tOjto ; Dales'  die zähe » Widerstand leistenden

e u int
r Buko-
iii„beten

ist-schütze,
50,000

, Muni-
zerkrost-

(J: be-
mutiwfc
lit. Me«-
s'mitteb

Handstreich Vertust, - zu „ ud kehrte, , mit
ichlreiche,, ttzesaugenen zurück.

k' *

(s,fftent ji,ib 19 feiudliche Fingzenge
W e, >, Fesselballon  in Lnsikampsei , ab-
iktchosse» worden.

sie lange Zeit durch Rittmeister Frhrn . von
^ichthofen  geführte Jagdstaffel Nr . 11 hat
Wern i„ 7 i„ v„ atiger Äampstütigkeit den 2t>t>.
^mcr zum Absturz gebracht . 121 Flugzeuge
W 190 Maschiueugewehre wurden rpon ihr ec
Gürtet.

tzkeresg ' r nppe Herzog Albrccht. von
W ü r t t e in b e r g.

üeine größeren Kampshai,dliinge » .
A„i dem

, P e R i i ck, c „ K r i e g s' s cha u p l a tz
«»0 an der

M a z e d o » i sch e » F r o n t
M>ts uo„ Bedeutung ..

2 êr erste Generalgiiarliernieister:
v . L » d e n d o r s f.

Trostes Hauvtgiinrtier , ZS. Aug . tAnitsich
- W e st l i ch e r Kriegsschauplatz.

Front des
" biinze „ R » p p r e ch t von Bayer „.

"ein flandrischen Schlachtfeld
dein Scheitern der englischen Früh-

stze südlich von L a n g e in a r ck der Feuer
nM Stärke erheblich gegen die Bortage zu

A r t o i s ' war die Artillerietätigkcit nur
von Lens'  stark . Mehrfach wurden

JQ*  Erkundungsabteilmigen zurückgewiefen.
£ es ' gruppe deutscher Kronprinz.

Schlacht vor Verdun  hat heute früh

^ M a a s' u s e r n vom Wald von
" " r t bis ' zum C a u r i c r e s - W a l d e
>on>eter ) t „nt starken Angrisfen der Fron-

.7 b g o „ ii ffl.

Rumäne, , gegen dckt? Trotus - Tal  zurück . Ein
ivürttembergisches ' GebirgSbataillon zeichnete sich
besonders ans . Mehr ap., 1. ();, G efangeue und
-t) Maschinengewehre  sind eingebrachi wor

den.

H e eres gruppe des  G e n e r a l f e idm gr-
i d) n I l •:> u . M a cke n s c n

Äni den , westliche » Sereth - User  entspannen
sich am Bainchoi Marasesti  heftige Kämpfe,
"ei denen mehr als ' 2200  G e f a n g e n e in un¬
serer . Hand bliebe ».

«udiich der R i »i » i r -- M ii n d » n g scheiterten
staue russische Angriffe vor unseren Stellungen.

M g z e d o n i i ck, e F r o n t.
Die Lage ist nnverändert.

Der erste Ge „ eralquartiermeister:
P. Luvend  o r f f.

Berlin . >7 . Aug . (Amtlich .) Durch hie Tätig
seit unserer 11- Boote in der Bis ' caya  und im
Sperrgebiet u in E ngland  wurden wiederum
2.> OOO• Äruttoregi st ertön neu  versenkt-
Uuter . den vernichteten Schissen beßmüen sich der
englische bewaffnete , mit 9000 Tonnen Beizm
beladene TaNiPser „ Port Curtis " , der in einem
j w e i st ü u tz i g e u ?l r t i l l e r i e g e s e ch t nie-
dergekanipst wurde , ferner ein bewaüfne . er , Tank-
dampfer , fei mit einem anderen Dampfer zn-
iani >i» e>i ans einem Keleitzng jheraiisgeschossen
wurde , sowie ein bewaffneter unbekannter , in einem
andere, , Geleitzug fahrender Dampfer , anscheinend
nsit Petras , Umladung . Ein Dampfer htktte Kohlen
geladen

Der Chef de s Admiral  st a b e,s
d e r M a r >n e.

Berlin , 17 . Aug . (Amtlich .- Eines ' unserer ,m
Mittelmeer operierenden Uaterseeboote hat am 30.
Juli militärische Anlagen -von Ho ms T̂ripolis)
mit beobachteter guter Wirkung unter Feuer ge-
»ontmcn - Das lebhaste Abwehrfeuer mehrerer
feindlicher Küste,ibottetieu blieb erfolglos '.

D e r C h e f des A d in i r a l st a b e ?■
der Marine.

Bfrliii . >8 . Aug . (Amtlich .) Neue U- Booterfokgc.
auf dem nördlichen  Kriegsschauplatz : Fünf
Dampfer , ej „ Segler , ein Fischerfahrzeug , darunter
rin unbekannter bewaffneter englischer Fracht-
dampser po » mindestens ' 5500 Tonnen , der eng¬
lische Danipser „ Talisman " und der englische
Dampfer „ Alehon " , beide mit Kohlenladung , ein
unbekannter bewaffneter französischer Frech dampser
n »d .pas französische Fischersahrzeng „Reuse

Marthe ' tz Ein unbekannter englischer tichbeladener
Dampfer wnche aus ' Geleitzug heraiisgesckwssen.

Ter Chef des Admiralstabes
der Marine.

Berlin , 18 . Aug . (Amtlich .) In der Nordsee
stieg <y » 16 . August eine unserer Sicherungs-
Patrouillen an der Grenze des englischen Sperr-
gebiets auf feindliche Kreuzer und Zerstörer und
griff sie an . Der Feind , der in st a r k e r U e b e r -
ii, a cht war , drehte in unserem gutliege,iden Feuer
a !> und entzog sich dem Gefecht mit größter Eilet
Wir hatten keine Verluste.

Ter Chef des Adiniralstabes
der Marin  e.

w Berlin , 1K. A« g . Die „ Norddeutsche Allg.
tleckung " schreibt : An der für nächsten Dienstag
ander,inuiteil Sitzung - es Hanprausschusses des
stilichstags ivird der Reichskanzler  das «Wort
nehmen und sich auch , >vie 'wir hören , zu der Kund -,
gebiing des Papstes äußern ..

lveitci meldet das -Blatt : Ter iLtaatsiekretär
von Ki 'ihlmann  bat seine für nächste Woche
>n plante stteise nach Niünchen verschoben.

>r Freiburg , Breisgau ), 17 . Aug . Heute nach-
nntiag zNnschen 12 und 1 Uhr ivarfeii . feindliche
Flieger Bomben auf die offene Stadt Freibucg.
0, 11,1: den bisherigen Feststeltuiigen wurde eine
^- on tiicht verletz, . Mehrere Häuser wurden be-
scliädim. Militärischer Schaden ist nicht entstände,i.

te Wie », 19 . Aug . Der amtliche Tagesbericht
meide : :

O e st ljch e r K r i e g s' s ch a u p la tz.
Kein , üesvnditen Ereiaiiisse.

F t a l i e n i s ch e r Kriegsschauplatz.
^ Der -Italiener hvlt neuerlich ziim Angriff gegen

die ŝ it langen Jahrhunderten zu Oesterreich ge¬
hörige » Küstenländer aus.

Nack, einundeiiihalbtägjger stärkster Artillene-
vorbercituiig . der gestern einige Crtundiiugsvvrstöße
folgte,i , trat heute früh zwischen dem Morzly-
V rl ^ untz  dem Meere die italiciiischc Infanterie
die sch lacht an . Der Kamps tobt in größter
Erbitterung  fast an alten Abschnitte » der
<>0 Kilometer  breiten Front , bei Tot me in,
nordöstlich von Canale,  zwischen Desela und
dem Monte San Gabriele,  südlich von
0m>r z und ans der K a r st l, och s l ä ch c. Die
bisher eingelausenen Meldungen lauten durchweg
güiistig.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nnveränderi.

Der Chef des Generalstapes.

Basel . 17 . Aug . (zb .) Nach den schweizerischen
Blättern schreibt die Londoner „ Tailp Chronicle " ,
daß der Zar offiziell aus den Listen der rnssi-
schen Armee gestrichen wurde , und daß ihm das'
Recht , die Uniform der russischen Armee z» tragen,
aberkannt worden ist . Die bisher dem Zaren
gttaisene Apanage wurde von der vrooisorischen
Regierung eingezogen . Tie Verpflegung des
Zarenpaares erfolgt von letzt ab aus Staats¬
mitteln nach der Maßgabe der gesetzlichen Bestim-
mungm.

Zürich , 18 . Aug . (zb .) „ Eorriere della Sera"
meldet aus ' Petersburg : Die Festung G a l a tz ist
für den Personen - und Handelsverkehr seit Mon¬
tag gesperrt.

AmsteGai », 19 . Aug . (zb.) Nicuives Bureau
meldet aus Washington : Man glaubt , daß Wilson
nach einer Beratschlagung mit den übrigen Alli¬
ierten auf Vas Friedensangebot des Papstes mit
einer öffentlichen Erklärung  antworte,,
wird , worin die H'riegs 'zicle nochmals umschrieben
sein werden.

b?Kus 6e8un6ßeitsrücksicßten ist Iftjldi
im ßcmshalt sofort obzukochen , und soll
auch nur im gekochten Zuftonde genossen
werden.

Das konzeiitrisrte Licht
Veraittw. Schristleitung : Z . L  Metz . Rüdesbeim.
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MW VnftchnW,
Im Auftrag- des Herrn Rechnuugsrats Diehl  hier alr Vormunv

der minderjährigen Kinder des verstorbenenA»1«N Porlh . werde ich am
?rettM, len 24. Amuft mr, ««chm. i >- W.

in, Haufe Reustraßc hier, nachstehende Gegenstände freiwillig gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern:

1 gut erhaltener Landauerwagen . 1 zweispännrges

Ls stehen wöchentlich von Freitags bis Sonntags für
den Regierungsbezirk Miesbaden

30 hochtragende Kühe und
Rinder. W

Holländer Raffe, zum verkauf bei
Sal . Hofmann , Nassau.

Telefon 71.

matten 1 © tCURÖttcll f * gtmiiuwuwi *
1 Puddelfah . 1 Vorder - und 1 Hinterpflug . 1 Egge.
1 Schubladenkasten mit Scheere . 1 einspann . Pserde-
aelckirr div . eiserne Kette «. 2 Hintergeschirre , 1 nack¬
selmaschine, 1 Rundkelter , 2Halbstürkfäfser »ea. 8Zent-
ner Strohs 1 Haferkiste . 1 Kaute Dung . 1 Partie
Drandholz . 1 Partie Kohlen . 2 Leitern . 1 Schm,erbock.
1 Buddelpumpe . 2 neue Vorderräder . 1 Dezimalwage
«rit Gewichten . 1 Axt , 1 Paar Weinbaume , 1 Berti-
k- w. 1 Svf !? 1 Regulator . 1 ovaler Tisch. « Rohr-
stähle , 1 Spiegel , 2 viereckige Tische, 1 ^ aschmaschme,
1 Kückeuschrankmit Glasaufsah , 1 Küchentisch, 1 Bank,
4 Stühle , 1 Wasserbank , 1 Anrichte , 1 Buttermaschine,
div . Küchengeräte und Porzellan , div . Nippsachen , 4
Paar grotze Vorhänge u. dergl . mehr.

RlideSheiin. du >9  August 1917.Schnellen.
Gerichtsvollzieher in Rüdesheim q.  Hb.

Nationalstiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen.

Aufruf!
Unser Vaterland hat einen gewaltigen Krieg gegen eine

Welt von Feinden zu bestehen . Millionen deutscher Männer
bieten ihre Bru-t dem Feinde dar. Viele von ihnen werden
nicht zurückkehren. Unsere Pflicht ist es , für die Hinter¬
bliebenen der Tapferen zu sorgen . Aufgabe des Reiches ist
es zwar hier in erster Linie zu helfen , aber diese Hilfe muss
ergänzt werden durch freie Liebesgaben, als Dankopfer von
der Gesamtheit unserer Volksgenossen den Helden darge¬
bracht die in der Verteidigung des Deutschen Vaterlandes
zum Schutze unser Aller ihr Leben dahingegeben haben.

Deutsche Männer, Deutsche Frauen gebt!
Gebt schnell!

Auch die kleinste Gabe ist willkommen!
Eä werden auch Stiatspapiere uni Obligationen entgegengenommen.

Die Glasehäftesteile dar „Nationalstiftung1 befhdatsiob BerlinN W 4)
Aleenetrasee 11

Das Ehrenpräsidium:
Dr. von Btthmann Hollweg °Qr; ^ «"liclr

Reichskanzler . Staatanunister , Staatssekretär des Innern,
Vizepräsident des Staatsministeriums

Das Präsidium:
van inthtfl 6raf v. ierchenfeld-Köferlng von Kessel

Btsatsminiater und Königl Bayerischer Gesandter . Generaloberst
Minister des Inner« . Oberbefehlshaber >. d. Marken

Freiherr von Spltzember* Selber« Schneider
Kabinettsrat Kommerzienrat Geh. Oberregierungsrat.

Ihrer Majestät der Kaiserin. geschäftsfahrender
Vizepräsident.

Hertmann ^ E,ch
Kommerzienrat Kommerzienrat

Direktor der Deutschen Bank Generaldirektor
Schatzmeister . der Mannesraannröhren-Werke.

(Ea folgen zahlreiche Unterschriften aus allen Teilen Deutschlands.)
ZohUtdlen:

Sämtliche Reichspostanstalten (Postämter , Postagenturen und Postbilfsstellen ),
die Reichsbank-Haupt-, Reichsbank - und Reichsbankneben-Stellen die Königlich
Prosaische Seehandluug, Bank für Handel und Industrie, Berliner Handels¬
gesellschaft 8 Bleichröder , Commerz- und Discontobank , Detbrdck, Schickler & Co.,
Deutsche Bank, Diseonto-Gesellschaft , Dresdner Bank, Georg Fromberg & Co-,
ron der Heydt & Co „ Jacquier & Securius, F. W Krause & Co., Kur- u Neu
märk Kitterschaftl . Darlehnskasse , Mendelssohn & Co., Mitteldeutsche Creditbank,
Nationalbank für Deutschland, Gebrüder Schickler , sowie die sämtl. Depositen

kassen vorstehender Banken.
Postscheck -Konto Berlin Nr . 16 498,

Wir kaufen
grosse und kleine Posten neue und gebrauchte

Wein korke
sowie Medizinkorke

und erbitten bemusterte Angebote

A . Martin Hauck
Hamburg , Steinstrasse 110,  PosthoL

Telephon : Gruppe IV. Nr. 5016

Bekanntmachung.
J „ ö<r 3 -it vom 30. August bis zu», I. Si-ptember uud vom6.

bis 8 September 1917 finden an  der Königliche» LtH'anstatt fir
?Sfta -. HbÜ- and Kartenba » zu SelfenHei« a . PH. KriegsleHrgitug-
iiber das Da»»» 1» uuv Berw rteu do» Pilzen stall.

Männer n»d Frauen können daran uneiil ältlich leitnehuie». Amueld-
»»gen sind baldmöglichst miler Angabe von Bor und Zauame», Slaud
Wohnort und Staatsungchörigkeika» bu Direktion der Kgl. Lehranftallp
G-Hnh-ii» a. Rh -i-r'U' iche,-. _ _ I

Ws - M GMWeWM.
Montag -, den 27 . August 1917,

vormlttagr. II Mhr,
iui Saale des Gasthauses zum Münchhof" werde ich im «afl.age du
Kinder»,,d E.ben de? Herrn GutsbesttzusA»dr, «» Barth die »at>s.r-

'"' Gebäude und Grundstücke
1. 71 Ruten 40 Schuh Weinberg, Hohlweg,
2. 25 „ 52 Weinberg, Eugerweg,
3. 44 48 Weinberg, Hach,m,»er.
4. 59 „ 88 „ Weinberg Sandgrube,
5 25 „ ' — „ Äcker altes Ebeiitat,
6 13 ,. 68 .. Acker , neues Ebentat.
7. 15 r 48 .. Mohuhans mit Anbauten. H>»̂ '

gebäudeun Hofiam». HahuenstuC
8. 29 60 „ Garten im R>charter

unter günstigen Bedingungen öffentlich zum Verlauf ausbieten.
Rüdesheim.  de » 13. August 1917.

3 . GtillDfl , prozetzag ent^

nSriccmtascDen
für Cebcnsmittclkartcn

wieder eingelroffen.

Fischer&Metz. Rüdesheim.

MnatssModMitchen
gesucht,

Rheinstrabe 39. Rüdesheim

kodlenzäure
stets zu haben bei

All » »» Sperling I .«
Piugervrück,

Bie»Verleger der Mtmünster Brauerei.

Hrttschnfllicht Wchmn-
von 5 Zimmern, Garten-Veranda usw
sofort im Reuter ' sche» Hause.
Grabmfiraße 19. Rüdesheim  zv
vermieten.

Jg . Kamt sucht zum September
gut

«Wertes Zimer
mit MittagStisch, edt. Doller Pensioi'.

Preis-Offert, unter 839 o» die
tzxped. ds. Bl.

Einige Hundert

(eMe Rösche
für ein physiologisches t"
kaufe» gefacht. Angebote»lilPaü

Kart Kratz.
AIlvesheim, Schmidlftr agê .,

Gnlerhalleue
Ko-ikr-rrsse

zu kaufe» gejucht.
RcthereS in der Erpel).
E »e guteihullene, fast noch

Dockkeiccr,
etwa 1 Hatbftuck faffeud, abzugê'

Katet
iKliöi?hĜ '

Wcinfpe
in frischer Füllung wieder eiugkü"u
bet _

Fischer & M0tz‘
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